
Farbtupfer unserer Landschaft:  

Artenreiche Wiesen

Unsere Wiesen sind durch landwirtschaftliche Nutzung 

entstanden. Die traditionelle Bewirtschaftung hat einen 

hohen Artenreichtum hervorgebracht, der im Landkreis 

Tübingen noch an vielen Stellen zu erleben ist.  

Er ist aber durch veränderte Rahmenbedingungen in  

der Landwirtschaft nicht mehr selbstverständlich.

Wiesen sind nicht nur wertvolle Futtergrundlage in der 

Viehhaltung, sondern auch wichtige Lebensräume zahl-

reicher Tiere und Pflanzen – und nicht zuletzt erfreuen  

sie auch unsere Sinne!

Artenreiche Wiesen können dabei mit deutlich mehr  

Farbtupfern als nur mit Löwenzahn aufwarten.  

Wenn Sie neben den typischen Wiesenpflanzen wie 

Storchschnabel, Schafgarbe und Rotklee auch Arten  

aus diesem Faltblatt in einer Wiese wiederfinden, dann 

wissen Sie: hier lassen der Standort und die Bewirt- 

schaftung vielfältiges Leben zu!

Viel Spaß bei der Entdeckungstour  

zu unseren Wiesen!

Die 7 goldenen Regeln für vielfältige Wiesen

1. Nicht zu oft mähen!

  Auf den überwiegenden Standorten sind  

2 – 3 Nutzungen angemessen, mit jeweils  

mind. ca. 6 – 8 Wochen Pause.

2. Nutzungszeiten anpassen!

  Anhaltspunkt ist die traditionelle Heuernte, früher 

meist im Juni. Wichtig ist aber eine fachgerechte  

Anpassung an Standort, Wetter und Bestand!

3. Mähgut wenn möglich abräumen!

  Sonst entsteht ein Filz aus altem Gras,  

der schwächere Kräuter unterdrückt.

4. Maßvoll düngen!

  Eine gewisse Düngung ist sinnvoll, z. B. bei Obst- 

bäumen im Bereich der Kronentraufe oder bei  

Problemkräutern im Bestand (z. B. Klappertopf).

5. Nicht entwässern!

  Wenn Nasses nass und Trockenes trocken bleibt,  

sind Wiesen vielfältig.

6.  Obstbäume mit weitem Abstand setzen  

und regelmäßig schneiden!

  Kräuter brauchen Licht und landwirtschaftliche  

Maschinen brauchen Platz.

7. Regionale Lebensmittel kaufen!

  Unsere Unterstützung hilft der Landwirtschaft,  

Blumenwiesen durch angepasste Nutzung zu erhalten.

Wiesen-Margerite
(Leucanthemum ircutianum)

Echte  
Schlüsselblume

(Primula veris)

Orientalischer  
Wiesen-Bocksbart

(Tragopogon pratensis)

Echtes Labkraut
(Galium verum)

Wilde Möhre
(Daucus carota)

Augentrost
(Euphrasia spec.)
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Unsere Wiesenblumen
Kleine Auswahl von Kräutern in  
artenreichem Grünland

Juni – September
weiße Blütendolde, in der Mitte oft eine
dunkelviolette Einzelblüte, die Insekten anlocken soll

Mai – September
spatelförmige Blätter  
und körbchenförmige Blüten

März – Mai
dottergelbe Blütendolden ähneln einem Schlüsselbund; 
hellgelb: Hohe Schlüsselblume (P. elatior)

Mai – Juli
grasähnliche Blätter und große gelbe Blüten,  
die sich bereits am Nachmittag schließen

Juli – September
weiße Blüten mit gelbem Fleck,  
seit dem 13. Jahrhundert als Augenheilmittel verwendet

Mai – September
nadelförmige Blätter in Quirlen,  
die gelben Blütenrispen duften nach Honig

Verein für Inklusion, Erhaltung der Landschaft und 
Förderung des Artenreichtums im Landkreis Tübingen
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Kontakt 

Landschaftserhaltungsverband (LEV) und 

PLENUM-Projektgebiet Landkreis Tübingen

Verein für Inklusion, 

Erhaltung der Landschaft 

und Förderung 

des Artenreichtums 

im Landkreis Tübingen 
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Kuckucks-Lichtnelke
(Lychnis flos-cuculi)

Wiesen-Salbei
(Salvia pratensis)

Großer 
Wiesenknopf

(Sanguisorba major)

Knautie, 
Acker-Witwenblume

(Knautia arvensis)

Esparsette
(Onobrychis viciifolia)

Trauben-Hyazinthen
(Muscari spec.)

Flockenblumen
(Centaurea spec.)

Glockenblume
(Campanula spec.)
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Mai – Juli
traubiger Blütenstand 
mit zahlreichen rosa Schmetterlingsblüten

März – Mai
traubiger Blütenstand 
mit zahlreichen blauen becherförmigen Blüten

Mai – Juli
tief gespaltene rosarote Blüten, oft mit Schaumballen 
von Zikadenlarven (»Kuckucksspeichel«)

Mai – August
kerzenartiger Blütenstand 
mit zahlreichen violetten Lippenblüten

Juli – August
ovale Köpfchen 
mit zahlreichen braunroten Blüten

Juni – August
köpfchenförmiger Blütenstand 
mit zahlreichen violetten Blüten

Juni –  Oktober
strahlenförmige rosa Blüten,
Blütenform ähnelt Kornblumen

Mai – Juli
glockenförmige Blüten 
in lockerem Blütenstand

VIELFALT e. V.

Löwensteinplatz 1 | 72116 Mössingen

Telefon 07473 270-1260 

Telefax 07473 270-1147

E-Mail: info@vielfalt-kreis-tuebingen.de

www.vielfalt-kreis-tuebingen.de

Europäischer 
Landwirtschaftsfonds 
für die Entwicklung 
des ländlichen Raums: 
Hier investiert Europa 
in die ländlichen Gebiete

V1_VIE_Flyer_Wiesenblumen_DINA3_ph2.indd   2 13.08.18   09:08


